
SG feiert das Unentschieden wie einen Sieg

Q
uasi mit dem Schlusspfiff ist Domi-
nik Fischer auf der Position links
außen hoch gestiegen, hat Maß ge-
nommen und den Bittenfelder Tor-

hüter Yannick Hölzl überlistet. Großer Ju-
bel brach nach diesem Treffer zum 25:25
im Sportzentrum aus. Die Handball-Mann-
schaft der SG Leonberg/Eltingen, Trainer 
Frank Ziehfreund und die Zuschauer feier-
ten dieses Remis in der Württembergliga
ausgelassen wie einen Sieg. „Dass wir am
Ende noch einen Punkt holen konnte,
grenzt an ein Wunder, ich bin richtig stolz 
auf meine Spieler, wir haben das gezeigt,
was wir uns vorgenommen haben“, sagte
Ziehfreund nach einer hart umkämpften
Partie am Samstagabend. 

Der Schlüssel, warum sich der TV Bit-
tenfeld II – der über lange Strecken immer
in Führung lag – nie richtig von den Gastge-
bern absetzen konnten, war laut TV-Trai-
ner Thomas Randl „fehlende Cleverness“
gewesen. Zudem sei seinen Spielern, die
auf drei Leistungsträger verzichten muss-
ten, in der zweiten Hälfte regelrecht die Pu-
ste ausgegangen. Und hätten sie nicht Yan-
nick Hölzl im Tor gehabt, wäre das Spiel mit
Sicherheit anders verlaufen. Der A-Ju-
gendliche machte den Leonbergern mit
seinen Paraden einige Male das Leben
schwer. Gestern durfte der talentierte
Schlussmann dann auch mit der Bittenfel-
der Ersten Bundesliga-Luft schnuppern. 

Ausgeglichen war die Partie von Beginn
an. Zunächst gingen die Leonberger mit
Treffern von Lars Neuffer und Dominik 
Merkle mit 2:0 in Führung. Bittenfeld ega-
lisierte zum 2:2 und holte wenig später
einen 8:4-Vorsprung heraus. In dieser Pha-
se hatten die Gastgeber eine kleine Pech-
strähne. Lars Neuffer vergab einen Sieben-
meter – und übergab diese Aufgabe ab so-
fort an den spielenden Co-Trainer Ladislav
Goga, der diesmal mit acht Treffer (davon
sechs verwandelte Siebenmeter) der beste
SG-Schütze war. Dominik Merkle und er-
neut Lars Neuffer verpassten die An-
schlusstreffer. Bis zur Halbzeitpause kam 
die SG Leonberg/Eltingen aber wieder auf 
11:13 heran. Den geringen Vorsprung konn-
te die Gäste in der zweiten Hälfte zunächst
halten. Patrick Nicolau traf dann in der 43.

Minute zum 17:17-Ausgleich. Doch erneut
zogen die Bittenfelder mit drei Toren weg.
Kurzfristig wurde Ladislav Goga mit Mann-
deckung aus dem Spiel genommen. Im
Leonberger Tor zeigte Denny Spiller einige
gute Paraden und verhinderte einen größe-
ren Abstand. Die Schlussminuten waren
nichts für schwache Nerven. Ladislav Goga
glich mit seinem Tor zum 23:23 aus (58.). 
Marvin Gille brachte die Bittenfelder wie-

der in Führung. Goga verwandelte einen
Siebenmeter zum erneuten Ausleich 
(24:24), Marvin Gille traf zum 25:24 für die
Gäste. Nur noch wenige Sekunden waren
zu spielen. Die SG Leonberg/Eltingen star-
tete ihren letzten Angriff, behielt trotzdem
die Ruhe – die finale Möglichkeit für einen
Punktgewinn. Dominik Fischer traf – dann
brach der Jubel aus. Vor dem nächsten Aus-
wärtsspiel am Samstag in Waiblingen ist

die SG Leonberg/Eltingen noch einmal am
Dienstagabend, 20. Oktober, Gastgeber in 
der dritten Runde des HVW-Pokals und er-
wartet den TSV Schmiden (Baden-Würt-
temberg Oberliga). Anpfiff im Sportzent-
rum ist um 20 Uhr. 
SG Leonberg/Eltingen: Kunz, Spiller, Ril-
ling (2), Binder, Maresch (2), Nicolau (3), 
Neuffer (3/1), Merkle (2), Auer (1), Ulrich
(3), Fischer (1), Knödler, Goga (8/6). 

Handball Württembergligist Leonberg/Eltingen liefert sich zu Hause gegen den TV Bittenfeld einen spannenden Kampf. Dass am Ende ein 
Punkt herausspringt, grenzt laut Trainer Frank Ziehfreund schon an ein Wunder. Von Nathalie Mainka 

Dominik Fischer ( li) trifft zum 25:25, ein Grund für Bittenfelds Trainers Thomas Randi, ihn zum „besten SG-Spieler“ zu küren. Foto: A. Gorr

I
m fünften Anlauf hat es endlich ge-
klappt: Mit ihrem ersten Saisonsieg
gegen die SG Schorndorf am Samstag-

abend haben die Handball-Frauen der SG 
Leonberg/Eltingen den letzten Tabellen-
platz in Württembergliga verlassen. Und
dem SG-Trainer Reiner Havenith war nach
dem 39:27-Erfolg seiner Mannschaft die
Erleichterung ins Gesicht geschrieben.
„Der Sieg war enorm wichtig für uns, end-
lich konnten wir unsere Leistung abrufen.“

Ausschlag für diesen doppelten Punkt-
gewinn sei die gute Defensivarbeit gewe-
sen. „Wir haben es geschafft, die Abwehr zu
stabilisieren, was uns zuvor nicht gelungen
ist“, so Havenith. So dauerte es im Leonber-
ger Sportzentrum auch nicht lange, bis die
Gastgeberinnen einen komfortablen Vor-
sprung heraus gearbeitet hatten. In der 
vierten Minute glich Julia Kain – nach 
einer zunächst ordentlichen Leistung der 
Schorndorfer – zum 3:3 aus. Felicitas Jütt-
ner brachte die SG in Führung, die sie ab so-
fort nicht mehr abgeben sollte. Ins Spiel der
Gäste kam hingegen ein Bruch. Neun Tore 
Vorsprung waren es bereits zur Halbzeit-
pause (20:11). „Bei diesem Zwischenstand
hatten wir natürlich das Vertrauen und die
Möglichkeit, ins Tempospiel zu gehen“,
sagte Havenith, der sich für eine stabile 6:0-
Abwehr entschieden hatte. Immer wieder
setzten die Frauen Akzente nach vorne und
bauten den Vorsprung weiter aus. 

Diese komfortable Situation nutze der
SG-Coach dann auch, immer wieder zu
wechseln. Mit einer 4:2-Abwehr versuchte
Schorndorf, noch den Spielfluss zu stören –
ohne Erfolg. Und vor allem Leonbergs Julia
Kain überzeugte nicht nur mit einer guten
Abwehrleistung, sondern hat auch als 
Kreisspielerin ihre Chancen verwertet. 
SG Leonberg/Eltingen: Lüders, Obermül-
ler (4), Baumgartl (7), Haertel, Pocupec (4),
Wnuczek (2), Geyer (1), Jüttner (6), Robben
(1), Hasert (5/1), Palkova (1), Wagner, Kain 
(8), Burth.

Handball In der Württembergliga 
gewinnen die SG-Frauen gegen 
Schorndorf. Von Nathalie Mainka 

Mit Tempospiel 
zum ersten 
Saisonerfolg 

SKV Rutesheim II behauptet zweiten Tabellenplatz

M
erklingen verliert am neunten
Spieltag in der allerletzten Spiel-
minute zu Hause gegen Bennin-

gen. Flacht feiert derweil ein Schützenfest 
in Ludwigsburg. 

TSV Merklingen – Benningen 2:3 (1:1)
Trotz des späten Siegtreffers durch Bekir
Demircan (89.) fuhr Benningen einen ver-
dienten Auswärtssieg ein. Die Gäste waren
den Hausherren spielerisch überlegen und 
erspielten sich viele gute Einschussmög-
lichkeiten. Ins Tor trafen aber zunächst
einmal die Gastgeber – Uwe Eberhard ver-
wandelte sicher einen Foulelfmeter (20.).
Eine Viertelstunde später stand Dominik
Wels goldrichtig und glich aus. Nach dem 
Seitenwechsel nahm die Partie einen um-
gekehrten Verlauf. Justin Hill brachte Ben-

ningen in Front (55.), bevor Thomas Ham-
pel zum 2:2 traf (75.). Doch das letzte Wort 
hatten die Gäste. 

TKSZ Ludwigsburg – TSV Flacht 1:7 (0:4)
Die Gäste aus Flacht lieferten eine taktisch
disziplinierte Leistung ab und nahmen drei
verdiente Zähler mit. Trotz der Flachter 
4:0-Pausenführung bekamen die Zuschau-
er in der ersten Hälfte ein weitgehend aus-
geglichenes Spiel zu sehen. Die Hausherren
kombinierten gut, doch am Sechzehner war
Schluss. Der TSV machte es besser. Sven
Gritsch verwandelte einen Foulelfmeter
zur Führung (11.). Wenig später trafen die
Gastgeber ins eigene Tor, bevor Kevin
Bauer (27.) und Florian Metzulat (45.) er-
höhten. Nach dem Seitenwechsel verkürz-
ten zwar die Gastgeber (61.), doch mehr

nennenswerte Offensivaktionen gab es für
Ludwigsburg nicht. Stattdessen hatte der
eingewechselte Jan Jessberger seine gro-
ßen Auftritt. Innerhalb von neun Minuten 
(74., 78. & 83.) erzielte der Stürmer einen 
lupenreinen Hattrick. Nach wiederholtem 
Foulspiel und einer gelbroten Karte muss-
ten die Hausherren die letzte Viertelstunde
in Unterzahl spielen. 

Rutesheim II – FV Löchgau II 1:0 (0:0)
Matchwinner des Tages war Patric Vaihin-
ger, der eine Viertelstunde vor dem Spie-
lende den gegnerischen Schlussmann mit 
einer Volleyabnahme ins lange Eck be-
zwang. Die Hausherren hätten allerdings
schon im ersten Durchgang für die Vorent-
scheidung sorgen können. Allein Axel We-
ber ließ zwei große Chancen ungenutzt. Die
Anfangsphase der zweiten Hälfte gehörte
den Gästen, doch richtig brenzlig wurde es
für den SKV zu keiner Zeit. Der Tabellen-
zweite hatte die Partie im Griff und feierte
am Ende einen verdienten Heimsieg. 

Fußball Die Ziegler-Elf feiert in der Bezirksliga Enz-Murr einen 
knappen, aber verdienten Heimsieg gegen Löchgau. Von Bartek Langer

Mönsheim II stellt seinen Kampfgeist unter Beweis 

M
önsheim II ergattert nach Remis
einen Punkt. Weil der Stadt II
bleibt dem Tabellenführer aus

Ditzingen dicht auf den Fersen. 

Spvgg Mönsheim II – Weissach II 4:4 (1:1)
Das Publikum sah in der ersten Hälfte eine
ausgeglichene Partie. Weissach lag vorn,
Mönsheim glich durch Stefano Battois (35.)
aus. Nach dem Seitenwechsel nutze Weis-
sach drei individuelle Fehler eiskalt aus
(52., 57., 60.). „Dann haben wir Gas gege-
ben“, sagte Mönsheims Spielleiter Achim
Borzer. Torsten Bauser sorgte mit seinem
Hattrick für den Ausgleich (70., 80., 85.).

Gerlingen II – Weil der Stadt II 1:3 (0:2)
In Durchgang eins setzten sich die Gäste
gleich zwei Mal im gegnerischen Strafraum
durch. Tobias Iseli (20.) und Stefan Sorg
(35.) brachten ihr Team in Führung. „Wir
hatten schon etwas Glück, dass wir in der
ersten Hälfte keinen Gegentreffer bekom-
men haben“, sagte SpVgg-Trainer Robert

Mlikota. Aladin machte dann kurz vor
Schluss mit seinem Kopfball alles klar (80.).

Mögling. II – Hirschl.-Schöck. II 1:0 (0:0)
Das Fazit des ersten Durchgangs fiel nüch-
tern aus. Auf beiden Seiten blieben die
zwingenden Chancen aus. Nach dem Sei-
tenwechsel gelang es dennoch den Haus-
herren durch Bozkurt Nusret den Ball im 
gegnerischen Tor unterzubringen (50.). 

TSV Asperg II – TSV Merklingen III 0:0 
„Das Spiel hat Spaß gemacht, war fair aber 
eben torlos“, sagte TSV-Coach Julian Bar-
kawitz. Dabei hatten die Gäste in beiden
Durchgängen gute Möglichkeiten in Füh-
rung zu gehen. Asperg habe aber wirklich
gut dagegen gehalten. „Insgesamt bin ich
zufrieden mit Spiel. Auch wenn wir die drei
Punkte hier gerne mitgenommen hätten“,
ergänzte Barkawitz.

SV Friolzheim II – TSF Ditzingen 1:5 (0:1)
Die Gäste gingen durch den Treffer von Da-

niele Rocco (18.) in Führung. Nach dem Sei-
tenwechsel spielte Ditzingen befreit auf.
Vor allem Angelo Siciliani (49.) und der 
Hattrick von Marwan Salhab (59., 65., 79.)
sorgten für den Sieg. Friolzheim erzielte 
zwar einen Treffer, dieser blieb aber wir-
kungslos(67.). So behält Ditzingen nach 
dem siebten Spieltag seine weise Weste. 

TSV Malmsh. II – FC Gehenbühl 1:6 (0:4)
Der FC Gehenbühl dominierte von Beginn
an und spielte sich gute Möglichkeiten he-
raus. „Wir haben so gespielt, wie wir es uns
vorgenommen haben“, sagte FC-Coach 
Kosta Ioakimidis. Florian Schramm (8.),
Nicola Böhm (11., 22., 65.), Steffen Pavisic
(44.) und Tom Hunke (90.) reihten sich
unter die Torschützen ein. Den Gastgebern
gelang lediglich ein Ehrentreffer (80.). 

Hemming. – TSC Kornwesth. II 6:0 (1:0)
Die Gastgeber kamen durch den Treffer 
von Mohamed Salhab (44.) gut ins Spiel
und drehten in Durchgang zwei richtig auf.
Maximilian Graf (55., 74.), Roman Erhardt 
(62.) und Tugay Ucak (70.) legten mit ihren
Treffern noch einmal nach. Kornwestheim
verliert zum sechsten Mal im siebten Spiel
und bleibt damit Schlusslicht der Tabelle. 

Fußball TSF Ditzingen gewinnt 5:1 und bleibt damit ungeschlagen auf 
dem ersten Tabellenplatz der Kreisliga B 5. Von Katharina Walz

E
nosis Leonberg fährt zum zweiten
Mal in dieser Saison drei Punkte ein.
Der TSV Höfingen II demontiert

den FCI Kornwestheim mit 10:1. 

Hemmingen II – TSC Kornwesth. 0:10 
Auch im siebten Spiel musste sich Hem-
mingen II geschlagen geben. Nach dieser
10:0-Pleite bilden sie gemeinsam mit dem 
FC International Kornwestheim das
Schlusslicht der Tabelle. 

En. Leonberg – TV Möglingen II 3:2 (1:1)
Die Teams trennten sich nach dem ersten
Durchgang mit einem 1:1. In der zweiten
Hälfte entschieden die Gastgeber die Partie
für sich. Für Leonberg trafen Anielo di Mat-
teo (13.), Angelos Komvolidis (50.) und
Christos Kachrimanidis (74.). Bei den Gäs-
ten reihten sich Timo Schorr (11.) und Marc
Böhl (61.) unter die Torschützen ein. 

Münching. III – TSV Korntal II 0:2 (0:0)
Es war ein taktisch geprägtes Spiel, so sah
es der TSV Spielertrainer Florian Scheuf-
ler. Im ersten Durchgang blieben beide 
Teams torlos. Dafür erzielte Scheufler in
der zweiten Hälfte den Führungstreffer
(57.). Das Kontertor von Julian Wohlfahrt
(90.+1) brachte dann die Entscheidung. 

TG Möglingen – Hirschl.-Schöck. 4:1 
Hirschlanden-Schöckingen hatte sich für
diese Begegnung einiges vorgenommen. 
Doch nach 90 Minuten gingen sie gegen
starke Gastgeber dennoch leer aus. Damit
hangelt sich Türk Gücü Möglingen auf den
dritten Tabellenplatz.

TSV Heimerd. III – Schwieberd. II 0:3
Schwieberdingen II behauptete sich gegen
Heimerdingen III. So bleiben sie zwar 
punktgleich mit Asperg, jedoch mit einem
Treffer mehr auf Platz eins. Die Gastgeber
kassierten die fünfte Niederlage der Saison.

FCI Kornwesth. – Höfingen II 1:10
Mit einer Tordifferenz von -73 bleiben die
Gastgeber nach sieben Niederlagen Tabel-
lenletzter. Der TSV Höfingen II klettert
nach diesem Auswärtssieg auf Rang sechs. 

GSV Hemmingen 
bleibt sieglos
Fußball Hirschlanden kassiert die 
erste Niederlage in der Kreisliga B
Staffel 6. Von Katharina Walz

Volleyball 

Ditzingen landet den 
dritten Saisonsieg 
Den dritten Saisonsieg landeten in der Vol-
leyball-Oberliga die TSF Ditzingen. Mit 3:1
Sätzen besiegten sie in ihrem Heimspiel
den SV Horgenzell, der in der Tabelle bis
dato noch vor Ditzingen platziert war. Da-
mit hat sich der Aufsteiger hinter den Spit-
zenreiter TTV Dettingen/Erms auf den
zweiten Rang geschoben. „Vielleicht trauen
uns manche Mannschaften als Aufsteiger
nicht so viel zu, aber wir waren auch gut
drauf“, sagte Ditzingens Trainerin Sandra
Eichmann, die nach ihrem Bänderriss
schon wieder im Einsatz war. „Ich kann
nicht gut von außen zuschauen, habe aber 
bisschen das Risiko zurückgenommen.“
Mit 25:12 ging der erste Satz an die TSF-
Frauen, die im zweiten Satz Schwächen in 
der Annahme zeigten und mit 21:25 unter-
lagen. Mit guten Aufschlägen setzten die
Gastgeberinnen den Gegner dann wieder
unter Druck und behielten in den nächsten
beiden Durchgängen mit 25:17 und erneut
25:17 Oberwasser. 
TSF Ditzingen: Eichmann, Schneider,
Schweigmann, Rembold, Marschall, Wilke 
Sick, Holzhausen, Lott, Winkler. nam

Der Flachter Trainer Thorsten Talmon:
Kein Grund, skeptisch zu schauen. Foto: A. Gorr
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